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Arge Bildungsmanagement, Wien,

Entwurf 37. MBA-Verordnung,

Aussendung zur Begutachtung

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur übermittelt in der Anlage den Entwurf einer Verordnung betreffend die Arge Bildungsmanagement, Wien, über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ sowie über die Festlegung der Bezeichnungen „Akademische Sozialmanagerin“ und „Akademischer Sozialmanager“ und des akademischen Grades „Master of Business Administration (Sozialmanagement)“ (37. MBA-Verordnung).

Um allfällige Übermittlung einer Stellungnahme bis

längstens 31. Mai 2006

wird gebeten.

Sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine Stellungnahme eingelangt sein, wird angenommen, dass keine Bedenken gegen den vorliegenden Entwurf bestehen.

Leermeldungen sind nicht erforderlich.

Wien, 26. April 2006 DOCPROPERTY "FSC#EIBPRECONFIG@1.1001:EIBApprovedAt" \@ "d. MMMM yyyy" 
Die Bundesministerin:

Elisabeth Gehrer
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Vorblatt

Inhalt:

Die Arge Bildungsmanagement, Wien, plant die Durchführung des Lehrganges „Unternehmerisches und Soziales Management“. Dieser Lehrgang soll sowohl als Ausbildungslehrgang als auch als Masterlehrgang angeboten werden.

Für beide Lehrgänge wird die Berechtigung zur Führung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ beantragt. Für die Absolventinnen und Absolventen des Ausbildungslehrganges wird die Berechtigung beantragt, an die Absolventinnen die Bezeichnung „Akademische Sozialmanagerin“ und an die Absolventen die Bezeichnung „Akademischer Sozialmanager“ verleihen zu dürfen. An die Absolventinnen und Absolventen des Masterlehrganges soll der akademische Grad „Master of Business Administration (Sozialmanagement)“, abgekürzt „MBA“, verliehen werden.

Ziel:

Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ sowie Festlegung der Bezeichnungen „Akademische Sozialmanagerin“ und „Akademischer Sozialmanager“ und des akademischen Grades „Master of Business Administration (Sozialmanagement)“, abgekürzt „MBA“, für die Lehrgänge „Unternehmerisches und Soziales Management“ der Arge Bildungsmanagement, Wien.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Finanzierung des Lehrganges erfolgt durch Teilnahmegebühren. Dem Bund und den anderen Gebietskörperschaften erwachsen keine Kosten.

Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich:

Verbesserung der beruflichen Qualifikation der Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer sowie Verbesserung der Konkurrenzfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Österreich.

Verhältnis zu Rechtsvorschriften der EU:

Die vorgesehenen Regelungen fallen nicht in den Anwendungsbereich des Rechtes der Europäischen Union.

Erläuterungen

Auf Grund des § 124 Abs. 6 Universitätsgesetz 2002 sind auf Anträge gemäß den §§ 27 und 28 UniStG, die vor dem 1. Jänner 2004 anhängig gemacht wurden, die §§ 27 und 28 UniStG in der zuletzt geltenden Fassung anzuwenden.

Gemäß § 27 Abs. 1 UniStG, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 121/2002, ist die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur berechtigt, außeruniversitären Bildungseinrichtungen mit Sitz in Österreich, die Lehrgänge durchführen, durch Verordnung auf bestimmte Zeit die Berechtigung zu verleihen, den von der Verordnung erfassten Lehrgang als „Lehrgang universitären Charakters“ zu bezeichnen, wenn die in § 27 Abs. 2 UniStG genannten Voraussetzungen vorliegen.

Die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur ist gemäß § 28 Abs. 1 UniStG berechtigt, im jeweiligen Fach international gebräuchliche Mastergrade festzulegen, die den Absolventinnen und Absolventen jener Lehrgänge universitären Charakters zu verleihen sind, deren Zugangsbedingungen, Umfang und Anforderungen mit Zugangsbedingungen, Umfang und Anforderungen entsprechender ausländischer Masterstudien vergleichbar sind.

Die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur ist gemäß § 28 Abs. 2 UniStG berechtigt, durch Verordnung die Bezeichnung „Akademische ...“ bzw. „Akademischer ...“ mit einem die Inhalte des jeweiligen Lehrganges charakterisierenden Zusatz festzulegen, die den Absolventinnen und Absolventen jener Lehrgänge zu verleihen ist, die Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens 30 Semesterstunden umfassen.

Die Arge Bildungsmanagement, Wien, plant die Durchführung des Lehrganges „Unternehmerisches und Soziales Management“. Dieser Lehrgang soll sowohl als Ausbildungslehrgang als auch als Masterlehrgang angeboten werden.

Beide Lehrgänge werden berufsbegleitend durchgeführt.
1. Ausbildungslehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“:

Der Ausbildungslehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“ umfasst drei Semester und 37 Semesterstunden.

Der Ausbildungslehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management (UMS)“ vermittelt Führungspersonen in Profit- und Non-Profit-Unternehmen umfassende Kompetenzen für Management- und Leitungsaufgaben. Der Lehrgang strebt eine Verknüpfung von grundlegenden Kompetenzen des unternehmerischen und sozialen Managements an. Er ersetzt keine betriebswirtschaftliche Ausbildung und vermittelt nicht das gesamte Spektrum von Organisations- und Betriebsformen, sondern richtet sich an Personen, die bereits Organisationserfahrung haben und bei denen betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse vorausgesetzt werden können. Der Lehrgang geht von einem systematischen und ganzheitlichen Verständnis der Beziehung zwischen Einzelnem, Teilsystem und Gesamtsystem aus und vermittelt Leadershipqualifikationen für das erfolgreiche Führen von professionellen sozialen Systemen.

Zulassungsvoraussetzungen sind:

- Abschluss einer fachlich einschlägigen Berufsausbildung (vorzugsweise wirtschaftliche, psycho-soziale, pädagogische, pflegerische und beratende Berufe) oder eines gleichwertigen Berufsabschlusses oder der Nachweis einer vergleichbaren Qualifikation und

- mehrjährige, fachbezogene Berufserfahrung in Leitungspositionen.

Voraussetzungen für den erfolgreichen Abschluss des Ausbildungslehrganges sind:

- Nachweise über die erfolgreiche Teilnahme an allen Lehrveranstaltungen;

- Fallstudien und Projektarbeit zur Praxis des Unternehmerischen und Sozialen Managements;

- Dokumentation von mindestens einem Praxisprojekt, Präsentation und Diskussion.

Der Lehrgang wird mit einer mündlichen, kommissionellen Abschlussprüfung abgeschlossen. Inhalt der Abschlussprüfung sind das Thema der Projektarbeit sowie der Lehrstoff aus den Pflichtmodulen.

An die Absolventinnen des Ausbildungslehrganges „Unternehmerisches und Soziales Management“ soll die Bezeichnung „Akademische Sozialmanagerin“, an die Absolventen des Lehrganges soll die Bezeichnung „Akademischer Sozialmanager“ verliehen werden.

2. Masterlehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“:

Der Masterlehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“ umfasst vier Semester und 43 Semesterstunden.

Der Masterlehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management (UMS)“ vermittelt Führungspersonen in Profit- und Non-Profit-Unternehmen umfassende Kompetenzen für Management- und Leitungsaufgaben. Der Lehrgang strebt eine Verknüpfung von grundlegenden Kompetenzen des unternehmerischen und sozialen Managements an. Er ersetzt keine betriebswirtschaftliche Ausbildung und vermittelt nicht das gesamte Spektrum von Organisations- und Betriebsformen, sondern richtet sich an Personen, die bereits Organisationserfahrung haben und bei denen betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse vorausgesetzt werden können. Der Lehrgang geht von einem systematischen und ganzheitlichen Verständnis der Beziehung zwischen Einzelnem, Teilsystem und Gesamtsystem aus und vermittelt Leadershipqualifikationen für das erfolgreiche Führen von professionellen sozialen Systemen.

Zulassungsvoraussetzungen sind:

- Abschluss eines fachlich einschlägigen Bakkalaureats-, Magister- oder Diplomstudiums (vorzugsweise aus den Bereichen Wirtschaftswissenschaften, Rechtswissenschaften, Psychologie, Pädagogik, Soziologie, Medizin, Psychotherapiewissenschaften, Sozialarbeit/Sozialpädagogik, Theologie, Sozialwirtschaft etc.) oder eines gleichwertigen Studiums oder der Nachweis einer vergleichbaren Qualifikation und

- mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung in Leitungsfunktionen.

- Bei besonderer Eignung und im begründeten Ausnahmefall (z.B. bei Personen, die auf Grund ihrer beruflichen Tätigkeit über eine dem Diplom gleichwertige Qualifikation verfügen) können Ausnahmen von den formalen Aufnahmebedingungen gemacht werden:

Voraussetzungen für den erfolgreichen Abschluss des Lehrganges sind:

- Nachweise über die erfolgreiche Teilnahme an allen Lehrveranstaltungen;

- Dokumentation von mindestens einem Praxisprojekt;

- Abfassen und positive Beurteilung der Master-Thesis.

Der Lehrgang wird mit einer mündlichen, kommissionellen Abschlussprüfung abgeschlossen. Inhalt der Abschlussprüfung sind das Thema der Master-Thesis und der Lehrstoff aus den Pflichtmodulen.

An die Absolventinnen und Absolventen des Masterlehrganges „Unternehmerisches und Soziales Management“ soll der akademische Grad „Master of Business Administration (Sozialmanagement)“, abgekürzt „MBA“, verliehen werden.
Betreffend der Vergleichbarkeit der Zugangsbedingungen, des Umfanges und der Anforderungen des Masterlehrganges „Unternehmerisches und Soziales Management“ mit ausländischen Masterstudien wurden u.a. entsprechende Ausbildungsprogramme der University of Leeds, GB, der Universität Hamburg, Institut für Weiterbildung an der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Deutschland, sowie der Universität Lüneburg, Deutschland, herangezogen.

Die wissenschaftliche Leitung und inhaltliche Gesamtverantwortung obliegt für beide Lehrgänge Univ.-Doz. Mag. Dr. Gerhard Benetka (Universität Wien). Die gemäß § 27 Abs. 2 Z 6 UniStG vorzulegenden Gutachten wurden für beide Lehrgänge von Hon. Prof. Dr. Alfred Pritz (Sigmund Freud Privatuniversität Wien) und Univ.-Prof. Dr. Kurt Buchinger (Universität Kassel) verfasst.

Entwurf

Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ sowie über die Festlegung der Bezeichnungen „Akademische Sozialmanagerin“ und „Akademischer Sozialmanager“ und des akademischen Grades „Master of Business Administration (Sozialmanagement)“ (37. MBA-Verordnung); Ausbildungslehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“, Masterlehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“, Arge Bildungsmanagement, Wien

Auf Grund des § 124 Abs. 6 des Universitätsgesetzes 2002, BGBl. I Nr. 120, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 77/2005, in Verbindung mit den §§ 27 Abs. 1 und 28 Abs. 1 und 2 des Universitäts-Studiengesetzes, BGBl. I Nr. 48/1997, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 121/2002, wird verordnet:

Ausbildungslehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“

§ 1. Die Arge Bildungsmanagement, Wien, ist berechtigt, den Ausbildungslehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“ als „Lehrgang universitären Charakters“ zu bezeichnen. Die wissenschaftliche Leiterin oder der wissenschaftliche Leiter des Ausbildungslehrganges  „Unternehmerisches und Soziales Management“ hat den Absolventinnen dieses Lehrganges die Bezeichnung „Akademische Sozialmanagerin“ und den Absolventen dieses Lehrganges die Bezeichnung „Akademischer Sozialmanager“ zu verleihen.

Masterlehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“

§ 2. Die Arge Bildungsmanagement, Wien, ist berechtigt, den Masterlehrgang „Unternehmerisches und Soziales Management“ als „Lehrgang universitären Charakters“ zu bezeichnen. Die wissenschaftliche Leiterin oder der wissenschaftliche Leiter des Masterlehrganges „Unternehmerisches und Soziales Management“ hat den Absolventinnen und Absolventen dieses Lehrganges den akademischen Grad „Master of  Business Administration (Sozialmanagement)“, abgekürzt „MBA“, zu verleihen.

In-Kraft-Treten

§ 3. Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 2006 in Kraft.

Außer-Kraft-Treten

§ 4. Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2010 außer Kraft.
